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Nr.286 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:676
Inv.-Nr.:79,400.75
Galsterer II Nr.23
AO: Köln RGM
FO: Köln; Bischoßgartenstraße, Spolienbau WRM/ML,
1980. Gefunden zusamlrìen nit Nr. 252,vg1. dort.
Maße: 45 cnt x 72 cn x 46 cm

Großer B1ock. Links glatt abgearbeitet, ebenso Rückseite.

Oberseite geglättet, mit Dübellöchern versehen. Rechts
auf derVorderseite und auf der rechten Seitenfläche

Pilasterkapitell mit Blättern. Nach der Rekonstruktion bei

Neu stammen dieser Block und Nr. 804 (Inv.-Nr. 79.400.
15) von einem Grabmal aus der Mitte des 1.Jhs., das fast

ebenso groß wie das Pobliciusgrabmal war.

þ - -Vlot(uria tribu) . / | - -l lluir. / [C(oloniae)
C (laudiae) A þae) A þrippinensiunt) ?l

Dat.: kurz nach der Mitte des 1.Jhs

Literatur: St. Neu, Die Ausgrabungen zwischen Dom und
Rhein.Ausgrabungen im Rheinland'81,/82, Kunst und
Altertum atn Rhein 1,12,1983,254f.;Galsterer II Nr. 19;

Domaszewski - Dobson 123; Demougin 307;AE 1984,663;
Galsterer bei Neu 1989,294f.;Eck, Köln 777 Anm. 16.

Nr.287 | Fragment (Kalkstein)
Datenbank ID:338
Inv.-Nr.:74,458
Galsterer 1975 Nr.292
AO:Kö1n RGM
FO: Kõln; unbekannt (Inv.). Beim Bau des Donbunkers
(NL, vielleichtVerwechslung mit NL 228;vgl. Nr.796).
Maße:24 crn x 32 cm x 18 cm

Oberteil eines Blockes. Links. rechts und unten
abgebrochen.

[- - - a]edilicio t- - -l / | - - eíusldent. cofloniae - - -l

- - - dem ge\Mesenen Aedilen- - - in eben dieser Ko-
lonie (?).

Bei NesselhauÊLieb wird unter Nr. 228 ein Fragment
aufgeführt, das 1.947 beim Bau des Dombunkers ge-

funden wurde. Die zugehörigen Daten wurden dâ-

bei von Fremersdorf 1955,28 Nr. 15 (ohne Maße)

übernommen. Der Text des Inschriftenfrâgments,
das schon Nesselhauf nicht mehr auffinden konnte,
wird folgendermaßen wiedergegebeî:,]lAEDlL /
CIODVM" (Nr.796). Der oben aufgefìihrte InschriÊ
tenrest ist jedoch nicht mit dieser Nummer identisch.
Die vorliegende Inschrift gab den ,,cursus honorum"
eines Mitglieds der städtischen Führungsschicht wie-
der. Typisch für die Inschriften der Eliten Kölns ir.n

_Í

- - - aus der Tiibus Voturia- - - Ilvir (der Kolonie
Köln ?).

In Z. 1, stand der Name des Verstorbenen, vermutlich
ohne Cognomen, aber mit Angabe der Tribus Votu-
ria, die erkennen läßt, daß er aus Ostia, Placentia oder
Bergomum stâmmte. Möglicherweise handelt es sich
hier um die Reste der Grabinschrift eines in der Mitte
des 1.Jhs. n. Chr. in der CCA,{ angesiedeltenVerera-
nen.'Wenn dies der Fall war, ist allerdings eine Her-
kunft aus Ostia eher unwahrscheinlich. In Z.2 stan-
den eventuell sein nrilitärischer Rang oder die Ämt..,
die er vor dern Duumvirat innehatte. Die Inschrift
entstammt einem großen Grabbau, vermutlich ähn-
lich dern des Poblicius, und dürfte mit diesem erwa
zeitgleich sein.'Wir haben hier demnach ein Zeugnis
für einen der ersten ,,duumviri" der neugegründeten
Kolonie vor uns.
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2. und 3. Jh. war es, nicht die bekleideten Positio-

nen des städtischen ,,cursus honorum" anzuführen'

erwa ,,aedilis", ,,duumvir" etc., sondern den Rang im

Sradtrat (CIL XIII 7918: ,,aed1Iicio", ,,duumvirali",

,,sacerdotâli" ; F 262:,,sexviralis" ; N 1 62:,,duumviralis,

sacerdotalis"; vgl. auch N 243: ,,quondam decurio")'

So nennt auch das vorliegende Inschriftenfragment

nicht einen ,,aedilis", sondern den Rang ,,aedilicius"'

Ähnli.h verfuhr mân anscheinend in der Colonia Ul-
piaTraiana (F 306).

Constantia- - - des Constantianus- - -,,decurio" der

CCAA.

Das Fragment gehört zu einer der wenigen InschriÊ

ten, in denen in der Stadt Beamte und Stadträte der

Kolonie genânnt werden, vgl. auch Nr. 289.

Dat.:3.Jh. (?)

Literatur: CIL XIII 8333; Klinkenberg 1906,334.

Dat.:2.Jh. (?)

Literatur: Galsterer 1972/73 Nr. 1'6.

Nr.288 | Grabinschrift (bläulicher Marrnor)
Datenbank ID:81

Inv-Nr.:465
Galsterer 1975 Nr.294

AO: Kö1n RGM
FO: Köln; unbekannt (Klinkenberg 1'902, 1 44), 1893.

Bei den Fortifìkationsarbeiten gefunden, da von

der preußischen Festungsbaubehörde dem Museum

überwiesen (CIL).In diesemJahr kamen mehrere

Inschriften vom Bau der neuen Stadtbefestigung ìm

Bereich von Luxemburger /Zwlpicher Straße ins Museum.

Vielleicht gehört auch diese Inschrift dazu.

Maße: 11 cm x 19 cm x 11cm (erhaltenes Bruchstück);

21 cm x 33 cm (ursprüngliche Maße)

Fragment einer Platte, eventuell linke obere Ecke. Heute

nur noch Bruchstücke aus 2.2 und 3 erhalten.

Constantia[- - -] / Constantianþ- - -l / t- - -l
ti dec(urionis) c(oloniae) C(laudiae) [Aþae)
Aþrippínensium)- - -l

Nr. 289 I Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 82

Inv.-Nr.:64,222

Galsterer 1975 Nr.295

AO:Kö1n RGM
FO: Köln; im Rhein, Stromkilometer 688,9 unterhalb der

Hohenzollernbrücke, ca. 77 cm vor dem Deutzer Ufer,

1964. Gefunden in römischen Mâuerresten, zusatnmen tnit

,,zahlreichen Kalksteinwerkstücken in Zweitverwendung

[...]; in der Flucht der Mauerreste ca.62 cm vom lJfer

entGrnt fanden sich [...] Holzpfáhle" (E B.).Teil eines

Brückenpfeilers?

Maße: 58 cm x 119 cm x 53-55 cm (ursprüngliche Breite

der Inschrift mind.2,90 m)

Großer Block. Oben abgearbeitet. Links, rechts und unten

abgebrochen. Stark verwittert und ausgewaschen.

- - - / L - -l' dec(urio)' c(oloniae)' C(audiae)'
A(raQ . Aþrippinensíum) t- - -l / sibi 'fec[it - -]

è..3-1

- - - Ratsherr der Kolonie Claudia Ara Agrippi-
nensium- - - errichtete (das Grabmal) für sich (und

seine- - -).

Die stark fragmentierte Inschrift, die ursprünglich

mindestens 2,90 m breit war, ist eines der wenigen

Zeugnisse der städtischen Führungsschicht, das in


